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Jugendliche  
packen an
In Stettlen und in Ostermundigen betreibt 
die offene Kinder- & Jugendarbeit (OKJA) 
eine Jugendjobbörse. 

Ostermundigen/ stettlen

I
n Stettlen und in 
Ostermundigen 
betreibt die offe-
ne Kinder- & 

Jugendarbeit (OKJA) 
eine Jugendjobbörse. 
Mit diesem Angebot 
werden arbeitswillige 
Jugendliche an interessierte Auf-
traggebende vermittelt. Dadurch 
haben Jugendliche die Möglich-
keit, erste Arbeitserfahrungen zu 
sammeln und ihr Sackgeld aufzu-
bessern.
In der Stube abstauben, anschlies-
send das Bad reinigen, und falls die 
Zeit noch reicht, die Küchenfens-
ter putzen. Frau Gerber aus Oster-
mundigen hat den heutigen Auf-
trag für die Jugendjöblerin Berfin 

auf einem Schreib-
block aufgelistet und 
bespricht mit ihr die 
Aufgaben. Berfin ist 
zum zweiten Mal für 
zwei Stunden bei Ger-
bers. Der Job gefällt ihr 
gut. Sie putze gerne 

und helfe auch Zuhause im Haus-
halt mit. Bei der Jugendjobbörse 
meldete sie sich, um etwas Sack-
geld zu verdienen. «Meine Eltern 
geben mir schon Geld, wenn ich 
welches brauche, aber ein fixes Ta-
schengeld bekomme ich nicht», 
erzählt Berfin, während sie den 
Abstaublappen über ein Regal glei-
ten lässt. Das Geld wolle sie bei-
spielsweise nutzen, um sich Kon-
zertbesuche finanzieren zu 

können. Für Frau 
Gerber, die eine wei-
tere Jugendjöblerin 
als Kinderhütemäd-
chen beschäftigt, ist 
die Jugendjobbörse 
ein ideales Angebot, 
welches sowohl den 
Arbeitgebenden, wie 
den Jugendlichen 
nützt. Für sie, die 
täglich fünf Kinder 
betreut, seien die bei-
den helfenden Hän-
de eine grosse Ent-
lastung. Die 
Jugendlichen hätten 
durch die Jugendjob-
börse nicht nur die 
Möglichkeit, ihr ei-
genes Taschengeld 
zu verdienen, son-
dern können auch 
erste Erfahrungen 
sammeln. «Ich finde 

es toll, dass die Jugendjobbörse 
den Jugendlichen einen geschütz-
ten Rahmen bietet», so Gerber.

Vom Bügeln bis zum 
Gärtnern
Seit drei Jahren erledigen die Stett-
ler Neuntklässler Akash und Jéro-
me wöchentlich ein bis zwei Stun-
den Aufgaben für Herr und Frau 
Schmutz – hauptsächlich im Gar-
ten. In den letzten 15 Jahren hätten 
sie ca. zehn Jugendjöbler beschäf-
tigt, meint Frau Schmutz und sei 
dabei «gäng guet gfahre». Dabei 
sei ihr auch der soziale Kontakt zu 
den Jugendlichen sehr wichtig. 
Man berede diverseste Themen, 
insbesondere auch solche die die 
Jugendlichen beschäftigen. Da das 
Ehepaar selber Lehrlinge ausbilde-
ten, wissen sie worauf es beispiels-
weise bei der Lehr stellensuche 
ankommt und können den Jugend-
lichen wertvolle Tipps dazu geben. 
Im Austausch mit den Jugendli-
chen hätten sie sehr viel Schönes 
erlebt.

Die OKJA, welche die Jugendjob-
börse koordiniert, ist zufrieden mit 
der Entwicklung des Angebotes. 
«Klar gibt es immer mal wieder 
Herausforderungen, beispielswei-
se mit unzuverlässigen Jugendli-
chen, welche Termine vergessen 
oder zu spät erscheinen», sagt 
Christoph Ochsner, Jugendarbei-
ter bei der OKJA. In diesem Falle 
sei es wichtig, dass sich die Arbeit-

Jugendjöblerin Helin packt bei der Gartenarbeit an

Motivierte Arbeitshilfe Berfin ist eine  
geschätzte Unterstützung im Haushalt.

Haben sie Interesse einen Jugend-
job anzubieten? 
Melden sie sich bei der Offenen 
Kinder- & Jugendarbeit Oster-
mundigen-Stettlen 031 931 02 51 
hangar@ostermundigen.ch
Weitere Infos zum Thema finden 
Sie unter: okja-osv.ch/index.php/
jugendjobboerse.html

«Sie putze
gerne und
helfe auch

Zuhause im 
Haushalt mit.»

Berfin

gebenden frühzeitig meldeten, da-
mit das Problem mit den Betroffe-
nen besprochen werden kann. Der 
weitaus grösste Teil der Rückmel-
dungen von Jobanbietern ist aber 
sehr positiv.
 Selina Bartholdi
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